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VORWORT DES BÜRGERMEISTERS

© Josef Reiter

werden dann Groißenbrunn, Schloß-
hof und Markthof versorgt werden. 
Voraussichtlich im Frühjahr 2023 
wird in Markthof die Wasserleitung 
fer g gestellt sein und auch Schloß-
hof und Groißenbrunn werden zu 
diesem Zeitpunkt mit dem Trinkwas-
ser aus dem neuen Brunnen in Stop-
fenreuth versorgt. Anschließend 
beginnen wir dann mit den Bauar-
beiten für die Wasserversorgungs-
anlage in Stopfenreuth. 

Die Herstellung des Glasfaserinter-
nets in der Großgemeinde ist mit 
der jetzigen Anbindung in Markthof 
abgeschlossen. Damit ist ein großer 
Schri  für die Zukun  in unserer 
Gemeinde getan worden, denn wer 
hat im Bezirk schon die Möglichkeit 
so ein schnelles Internet zu nutzen. 

Von den ersten Gesprächen mit der 
NÖGIG bis hin zur Fer gstellung des 
Projekts sind doch immerhin sieben 
Jahre vergangen und da schrecken 
mich der eine oder andere Ausfall 
als Startschwierigkeit nicht. 

Sehr geehrte
Gemeindebürgerinnen!
Sehr geehrte
Gemeindebürger!

In den vergangenen Monaten ist in 
unserer Gemeinde wieder viel ge-
schehen. Als Nachbargemeinde von 
Marchegg, wo die NÖ Landesaus-
stellung abgehalten wird, haben wir 
die Chancen voll ausgeschöp  und 
die Fördergelder zur Sanierung der 
Ortsdurchfahrten genutzt. 
Jetzt präsen eren sich die Ort-
scha en im vollen Glanz mit den 
neu angelegten Grünflächen. Ich bin 
überzeugt, dass die Wahl des Blu-
menschmuckes die rich ge Ent-
scheidung war.

Der Bau der Wasserleitung schreitet 
voran. In Markthof wurden die Gra-
bungsarbeiten jetzt beendet. Als 
nächster Schri  folgt die Verbindung 
von Engelhartste en nach Groißen-
brunn, wo wie in Engelhartste en 
auch ein neuer Tie ehälter errich-
tet wird. Mit diesem Tie ehälter 

AMTSSTUNDEN GEMEINDEAMT

Montag 08:00  - 12:00
Dienstag   08:00  - 12:00

13:00  - 16:00 
Mi woch  08:00  - 12:00 
Freitag 08:00  - 12:00

Donnerstag, Samstag, Sonn- & Feiertage geschlossen
__________

KONTAKT GEMEINDEAMT

+43 2214/2292
gemeinde@engelhartste en.at

Ansprechpersonen, 
Durchwahlnummern
und E-Mail-Adressen, 

sowie viele Informa onen mehr
finden Sie auf www.engelhartste en.at
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VORWORT DES BÜRGERMEISTERS

Für den Um- und Zubau der Feuer-
wehrhäuser in Groißenbrunn, Loi-
mersdorf und Markthof konnten wir 
zu den € 660.000.- noch weitere € 
360.000.- an Förderungen lukrieren. 
Insgesamt wurde somit rund ein 
Dri el der Baukosten ersetzt.

Der 2019 eröffnete Kaiserradweg 
auf der ehemaligen Bahntrasse von 
Engelhartste en nach Leopoldsdorf 
erfreut sich bei der Bevölkerung gro-
ßer Beliebtheit  und wird sehr gerne 
befahren. 

Im Zuge der Radwegförderung wer-
den wir nun auch auf dem Vorplatz 
des Gemeindeamtes eine Ladesta -
on für E-Bikes errichten.

Mit freundlichen Grüßen,
Ihr Bürgermeister Josef Reiter

Kaiserradweg © MG Engelhartste en
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DIE GEMEINDE INFORMIERT

Fer gstellung
Wasserversorgungsanlage Engelhartste en

Nachdem die Wasserversorgung in Engelhartste en und Loimersdorf nun 
fer g gestellt ist, beginnen die Bautä gkeiten dafür in Markthof. In Kürze 
werden die Arbeiten für die Herstellung der Verbindungsleitung nach Markt-
hof und für den Bau des Tie ehälters in Groißenbrunn ausgeschrieben wer-
den. Dieser Bauabschni  soll dann bis zum Winter fer ggestellt sein. Danach 
kann in den Ortscha en Groißenbrunn, Schloßhof und Markthof die Trink-
wasserversorgung mit dem Brunnenstandort Stopfenreuth ihren Betrieb auf-
nehmen. Anschließend wird in Stopfenreuth der letzte Bauabschni  mit dem 
Bau der Hausanschlüsse in Angriff genommen. Die Zubringerleitung nach 
Stopfenreuth ist bereits 2020 errichtet worden. 

V.l.n.r.: Vizebürgermeister DI Chris an Palka, GGR Erich Welleschitz, Bürger-
meister Josef Reiter, GR Leopold Sabeditsch, LT-Präsident Karl Wilfing, Was-
sermeister Gerald Latzko, GR Johannes Tomek    © LT-Direk on NÖ / Schultes

Zur Fer gstellung der 3. Ausbaustu-
fe der Wasserversorgungsanlage 
Engelhartste en wurde der NÖ 
Landtagspräsident Karl Wilfing von 
Bürgermeister Josef Reiter beim 
Tie ehälter in Engelhartste en be-
grüßt. 

Mit Beginn der ersten Ausbaustufe 
im Jahr 2016 wurde die Wasserver-
sorgung der Gemeinde Engelhart-
ste en neu aufgestellt. Neben der 
Erschließung eines Brunnenfeldes 
wurden eine geeignete Au erei-
tung inklusive Speicherung realisiert 
und mit der Errichtung der Ortsnet-
ze begonnen. Landtagspräsident 
Karl Wilfing: „Wir freuen uns sehr, 
dass wir hier mit dem Einsatz von 
Landesmi el zur deutlichen Verbes-
serung der Infrastruktur im March-
feld beitragen können.“

Mi lerweile wurde die dri e Aus-
baustufe fer ggestellt. Bei diesem 
Bauvorhaben wurde ein Tie ehälter 
mit einem Volumen von 200m³ ge-
baut, die Transportleitungen in die 
Katastralgemeinden Engelhart-
ste en und Loimersdorf realisiert 
und die Wasserleitungen inklusive 
Hausanschlussleitungen in den ge-
nannten Katastralgemeinden errich-
tet. In diesem Bauvorhaben wurden 
253 Hausanschlüsse hergestellt und 
damit rund 760 Einwohner mit bes-
tem Trinkwasser versorgt. Die Anla-
ge wurde vom Land Niederöster-
reich und vom Bund gefördert.

Kosten:

Förderbare Inves onskosten: 
EUR 2.650.000

Förderungssatz Bund: 18% 
EUR 477.000

Förderungssatz NÖWWF 40% 
EUR 1.060.000

Gesam örderung: EUR 1.537.000

l b h lk h ll h

Technische Eckdaten:

253 Hausanschlüsse 
mit 1.834m Leitungslänge

5.682m Wasserleitung

200m³ Tie ehälter 

Bauzeit:
Baubeginn: 13.04.2020
Funk onsfähigkeit: 28.02.2022

Wassermeister
Gerald Latzko

0699/ 14 56 12 32

Für Sie da: 
Mo - Do von 7 - 16 Uhr 

Fr von 7 - 12 Uhr
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Landesrat Mar n Eich nger: „Durch den Beschluss, Natur 
im Garten‘ Gemeinde zu werden, fördert Engelhartste en 
a rak ve Grünflächen und macht die Marktgemeinde für 
ihre Einwohnerinnen und Einwohner noch lebenswerter.“

DIE GEMEINDE INFORMIERT

Die Marktgemeinde Engelhartste en
wird zur "Natur im Garten" Gemeinde

und die Erhaltung eines gesunden 
Bodens gewährleistet: Pflanzenviel-
falt, dauerha e Bepflanzungen mit 
Stauden und Gehölzen, Bodenpflege 
und die Schaffung natürlicher Ni-
schen können Pflegearbeiten wie 
Bewässerung, Unkraut jäten oder 
auch Pflanzenschutzmaßnahmen 
minimieren. Die „Natur im Garten“ 
Gemeinden zeigen so, wie sich an-
sprechende Grünflächengestaltung 
mit Ökologie und Naturnähe verbin-
den lässt. Laufende Beratungen und 
Webinare von „Natur im Garten“ 
Exper nnen und Experten unter-
stützen die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in den Gemeinden bei 
der täglichen Arbeit auf den Grünflä-
chen. 

© „Natur im Garten“ / J. Ehn

unseren Bürgerinnen und Bürgern 
gegenüber gerecht. Denn es hat 
sich gezeigt, dass der Mensch im-
mer nur mit, und nicht gegen die 
Natur arbeiten kann“, zeigt sich 
Bgm. Josef Reiter von der Aufnahme 
in die Bewegung „Natur im Garten“ 
begeistert.
Hintergrund: Chemisch-synthe sche 
Pes zide werden bei der ökologi-
schen Pflege durch biologische 
Mi el bzw. durch den Einsatz me-
chanischer oder thermischer Verfah-
ren, wie Heißwasser, Flämmen oder 
Heißschaum, ersetzt. Gemeinden 
verzichten auf chemisch-
synthe sche Düngemi el und arbei-
ten mit organischen Düngern und 
Pflanzenstärkung, was den Au au 

Durch den Gemeinderatsbeschluss 
bestä gt die Marktgemeinde Engel-
hartste en, dass die öffentlichen 
Grünräume zukün ig entsprechend 
den „Natur im Garten“ Kriterien oh-
ne chemisch-synthe sche Pes zide 
und Düngemi el sowie ohne Torf 
gepflegt werden. Zudem legt Engel-
hartste en Wert auf die ökologische 
Gestaltung der gemeindeeigenen 
Grünflächen und die Förderung der 
Artenvielfalt. „Dank des Engage-
ments der Gemeinden und Hobby-
gärtner ist NÖ das ökologische Gar-
tenland Nummer eins in Europa“, 
so Landesrat Mar n Eich nger.
Aktuell verzichten 466 Städte und 
Gemeinden in Niederösterreich bei 
der Pflege der öffentlichen Grünräu-
me auf den Einsatz von chemisch-
synthe schen Düngemi eln und 
Pes ziden sowie auf Torf. 9 von 10 
Niederösterreicherinnen und Nie-
derösterreicher wünschen sich na-
turnah gepflegte öffentliche Grün-
räume. Diese Grünflächen sind für 
Bewohnerinnen und Bewohner ein 
wich ger Ort zum Verweilen und 
Ak vsein. „Die Themen Nachhal g-
keit und Umweltbewusstsein haben 
in Engelhartste en einen besonders 
hohen Stellenwert. Wenn bei uns 
Grünräume naturnah und zum 
Schutz von Nützlingen gestaltet und 
gepflegt werden, werden wir der 
Verantwortung und Vorbildrolle 

Landesrat Mar n Eich nger (Mi e), Umwelt-GR Gerda Ortner und GGR Erich Welleschitz 
freuen sich über die kün ige Zusammenarbeit der Marktgemeinde Engelhartste en mit der 
NÖ-Umweltbewegung „Natur im Garten“.



6

LOIMERSDORF INFORMIERT

Seit vergangenem Herbst hat Hainburg 
eine neue Wohlfühloase. 

In ihrem neu eröffneten Massage-Salon verwöhnt 
Su Wan ihre Gäste mit 

klassischen Thai-Massagen, 
Öl-Massagen, 
Paarmassagen 

und Fußmassagen. 
Vereinbaren Sie noch heute einen Termin unter 

0664 996 23 646! 

Nach dem Feuerwehrhaus wurde 
nun auch der Platz dahinter neuge-
staltet. Von den FF Mitgliedern wur-
de ein Fer grasen der Firma Prilucik 
auf einer Fläche von ca. 200 m² ver-
legt. Die Pflanzung der Sträucher 
(Weigelia) entlang der Straße erfolg-
te durch die Baumschule Hemmel-
meyer.  Neben dem Feuerwehrplatz 
wurden auch bei der Schwemm auf 
einer Länge von 60 m von der Baum-
schule Hemmelmeyer Sträucher der 
Ga ung Spiraea gepflanzt. Sie die-
nen als Abgrenzung zur danebenlie-
genden Spielwiese.
V.l.n.r.: Bürgermeister Josef Reiter,
Vizebürgermeister DI Chris an
Palka, Manfred Schwandl und GR
Robert  Schlöger

Fer gstellung des 
Vorplatzes beim Feuerwehrhaus

© MG Engelhartste en

NEUE UNTERNEHMERIN AUS STOPFENREUTH
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Die Skulptur des Hl. Johannes 
Nepomuk in Markthof (erwähnt 
1722) steht an einer historischen 
Stelle im Verlauf einer ehemaligen 
West-Ost Handelsstraße. 
Hier war an der Stelle des ursprüng-
lichen Ortes „Disinfurth“ (erwähnt 
1067) eine Furth als Übergang über 

In Markthof hat der „Verein für reli-
giöse Denkmalpflege Markthof“ die 
Skulptur des Hl. Johannes Nepomuk 
renovieren lassen. 
Die Kosten übernimmt die Gemein-
de. Seit der ersten Instandsetzung 
2004 haben mehrere Hochwässer 
und die Feuch gkeit zur Bildung von 
Moos an der Oberfläche geführt, 
sodass eine Renovierung erforder-
lich wurde. 
Diese ist nun abgeschlossen und 
konnte am 15.05.2022 dem Hr. Bür-
germeister Josef Reiter (2.v.l.) von 
den Vereinsmitgliedern präsen ert 
werden (von links nach rechts: Fer-
dinand Brenner, Franz Böck, Ob-
mann DI Rudolf Reuckl, Leiss Ru-
pert).

Der Hl. Johannes Nepomuk gilt als 
Brückenheiliger, ist aber auch Pat-
ron der Flößer, Schiffer, Beichtväter 
und Priester. 
Als Beichtvater der Frau des Königs 
Wenzel IV von Böhmen weigerte er 
sich das Beichtgeheimnis preiszuge-
ben, weshalb dieser ihn vor Zorn in 
der Moldau ertränken lies. 

Am Samstag, den 9. April 2022 fand 
unter reger Beteiligung der Jäger 
und Fischer die diesjährige Müll-
sammlung in Markthof sta . 

Skulptur des 
Hl. Johannes Nepomuk

MARKTHOF INFORMIERT

die March, die erst mit der Brücke 
zwischen Schloßhof und Neudorf im 
Jahre 1771 an Bedeutung verlor.

Der Hl. Johannes Nepomuk ist als 
Zeichen, der früheren regen Handel-
stä gkeit an dieser Stelle, Wald ne-
ben dem Stempfelbach, geblieben. 

© DI Rudolf  Reuckl

Müllsammlung
in Markthof

© 



Nach heu gem Wissen wurden in der Barockzeit, als "sauberes (Quell-)Trinkwasser noch ein 
Wunder" war, die Groißenbrunner Quellen einerseits von Prinz Eugen zur Wasserversorgung des 
Schlosses, des Gutshofes sowie zum Betrieb der "Wasserspiele" im Park (Schloss Hof) gefasst und 
andererseits als heilend erkannt. Quelle(n) (heu ges Marienbründl) und Kapelle (heute verschwunden) galten auch als 
Heilung bringend. Es entstand eine Wallfahrt, die bis heute angenommen wird. Anfang des 20. Jhdt. diente das Wasser 
der kommunalen Groißenbrunner Wasserversorgung und rund um die Quellfassungen wurde aufgeforstet. Krankheit & 
Zustand der Eschen machten eine Fällung 2022 unausweichlich.

Heute, als Teil von Ostern 2022, 
dem Fest der Auferstehung, wurden 
die Waldflächen rund ums Bründl 
wieder bewaldet (überwiegend 
Topfpflanzen, händische Lochpflan-
zung, Wildverbissschutz). In wenigen 
Jahren laden Edelkastanie (Maroni), 
Vogelkirschen, Dirndl, Sanddorn, 
Wildrosen (Hätscherl) zum Sammeln 
und Genießen ein. Eiche, Flieder, 
Wildbirne und Wildapfel, sowie ein-
zelne Weiden, sind wesentliche, rare 
Elemente für die belebte Mitwelt. 
Bei den Blütenfarben wurden auf 
die tradi onellen Kirchenfarben 
bzw. die Farben Mariens (weiss, 
gelb, blau) Bedacht genommen. 
Auffällig präch g in der Landscha , 

forstökologisch klimafit und für die 
zahlreichen Erholungssuchenden mit 
Du  und Anblick auch wieder 
"gesundheitsfördernd". 

Ein Team von naturbegeisterten 
Waldfans, fachlich angeleitet von Fö. 
Hans Kiessling & Fö. Benjamin Plessl, 
FORUM Pflanzenwerksta  Grafen-
weiden, pflanzten ehrenamtlich 496 
Bäume. Jede(r) ha e seinen/ihren 
persönlichen Grund ehrenamtlich im 
Marchfeld Wald zu setzen. Die posi-

ven Wirkungen des Waldes 
(Erholungs-, Wohlfahrts-, Schutz-
und Nutzwirkung) sind für alle, in 
mehreren Folge-Genera onen, auch 
wenn wir sie im Einzelnen nicht 
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GROIßENBRUNN & FÖ. HANS INFORMIEREN

Wiederaufforstung
Marienbründl

© N.G.//FPWGW

(mehr) bewusst wahrnehmen! Mehr 
Info zur Geschichte des Marien-
bründl, aber auch zu Holzgewächsen 
(Bäume/Sträucher) für Hausgarten, 
Gemeindegrün & Landscha  (im 
südlichen Marchfeld) bekommen Sie 
sehr gerne in der Pflanzenwerksta  
Grafenweiden! 

Fö. Hans KIESSLING
Geschä sführer
Pflanzenwerksta  Grafenweiden  

© N.G./FPWGW

© N.G./FPWGW

© N.G./FPWGW



Viele Menschen besuchen den Na o-
nalpark Donau-Auen in Begleitung 
ihrer Hunde zum Spazierengehen, 
Wandern und für Badeausflüge. Dabei 
stets im Einsatz sein, sollte eine Leine. 
Ein Großteil der Gäste hält sich an 
diese im Niederösterreichischen Na -
onalparkgesetz verankerte Regelung.
Dennoch wird seitens der Na onal-
parkaufsicht in manchen Fällen die 
Missachtung der Leinenpflicht im 
Schutzgebiet bemerkt - bei Gästen, 
die für einen Besuch anreisen ebenso 
wie bei Anrainerinnen und Anrainern 
aus den :Na onalparkgemeinden.
Die Leinenpflicht dient der Tierwelt 
und dem guten Miteinander aller Be-
nutzergruppen: Sie stellt den Schutz 
der im Na onalpark lebenden Wild e-
re sicher, die durch freilaufende Hun-
de aufgeschreckt, gehetzt und wo-
möglich gerissen werden. Aber sie 
nützt auch den Hundehaltern und 
ihren vierbeinigen Begleitern: Wild-
schweine etwa wissen ihren Nach-
wuchs im Dickicht energisch gegen 
Eindringlinge zu verteidigen, ebenso 
Biber ihre Reviere entlang der Auge-
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DIES & DAS

Aulandpraxis
macht Urlaub

Öffnungszeiten:
Mo, Do & Fr 08:00 - 13:00 Uhr
Di 15:00 - 18:30 Uhr
Do 16:00 - 17:30 Uhr

(nur für Berufstä ge & akute Fälle)

Kontakt Aulandpraxis - Dr. Andrea Cibulka
02214/2291, ordina on@aulandpraxis.at

www.aulandpraxis.at

Das Buch 
zur Landesausstellung 2022

Marchfeld – Region der Superla ve und unterschätzter 
Landstrich
» Geschichte, Kultur und Natur –
eine Erkundung in 24 Etappen
» Von Auwäldern und Dünen, Dampfrössern
und geheimen Schmuckkästchen
» Von barockem Prunk und Sahara-Feeling
» Gemüsegarten Wiens und
Treffpunkt der Störche
» Mit ca. 750 Abbildungen
Erhältlich am Gemeindeamt
Marchfeld -Das s lle Paradies
Österreichs
ISBN: 978-3-99103-059-1
324 Seiten
22 cm x 20,5 cm
Preis: EUR 29,90

s

Die Aulandpraxis von Frau Dr. Andrea Cibulka ist in der 
Zeit vom 11.07.2022 bis 22.07.2022 wegen Urlaubs ge-
schlossen. Die Vertretung übernimmt Frau Dr. Behbood 
in Marchegg, bzw. die anwesenden Ärzte des Sprengels.

Na onalpark Donau-Auen und 
Österreichische Bundesforste informieren

Aus Rücksicht auf die Wild ere, nicht 
nur zur Brut- bzw. Setzzeit, und aus 
Achtsamkeit gegenüber anderen Gäs-
ten ersuchen Na onalparkverwaltung 
und Österreichische Bundesforste 
erneut um Einhaltung der ausnahms-
losen Leinenpflicht im Na onalpark 
Donau-Auen und stehen gerne für 
Rückfragen zur Verfügung.

Kontakt: na onalpark@donauauen.at

wässer. Ernste Verletzungen und hohe 
Tierarztkosten können die Folge sein.
Nicht zuletzt gilt es auch, Rücksicht 
auf Menschen zu nehmen, die sich 
durch Hunde beläs gt oder bedroht 
fühlen können. Bei Gästen, die wie-
derholt mit nicht angeleinten Hunden 
angetroffen werden, oder die durch 
ihr Verhalten die gesetzlichen Rege-
lungen im Na onalpark bewusst un-
terlaufen, kann jedoch Anzeige er-
sta et werden.

© Kovacs



Gehwegreinigung ist auch Bürger/
innenpflicht 
Um die Sauberkeit der Straßen und 
Gehwege innerhalb der Marktge-
meinde Engelhartste en zu gewähr-
leisten, muss jeder seine Aufgabe 
erfüllen. Grundstückseigentümer/
innen sind verpflichtet, entlang der 
Grundstücksgrenze für Sauberkeit zu 
sorgen. Dazu gehört auch das 
En ernen von läs gem Unkraut, das 
sich an Gehwegen und Bordstein-
kanten o  nur allzu wohl fühlt. 
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Bei der Unkrautbekämpfung sollte 
unbedingt darauf geachtet werden, 
keine verbotenen Chemikalien ein-
zusetzen. Die beste Möglichkeit -
wenn auch meist die mühevollste -
ist es, Unkraut mit der Hand oder 
einem Werkzeug zu en ernen. So 
lässt sich das Unkraut zum Beispiel 
nach einem Regen aus Ritzen und 
Fugen leicht mit der Hand oder ei-
nem Hilfsspaten ausreißen. Das 
schont die Umwelt und den Geld-
beutel! 

O  ragen Äste von Sträuchern und 
Bäumen von Privatgrundstücken in 
den Raum von Gemeindestraßen 
und Güterwegen - laut §91 (1) der 
Straßenverkehrsordnung ist dies 
verboten. Wir ersuchen daher alle 
Grundeigentümer: 

Äste, Sträucher oder Hecken
entlang eines Gehsteiges bis
zur Grundgrenze auf eine Hö-
he von 2,50 m zurückzu-
schneiden;

entlang einer Straße diese
0,75 m vom Banke  en ernt
und bis auf eine Höhe von
4,50 m zurückzuschneiden.
Laut StVO dürfen Äste von
Bäumen, Sträuchern, Hecken
und dergleichen nicht die Ver-
kehrssicherheit beeinträch -
gen beziehungsweise die freie
Sicht behindern.

Durch überhängende Äste kommt es 
bei der Benützung der Gehsteige 
und Straßen, z.B. beim Abholen der 
Mülltonnen, zu Behinderungen und 
fallweise zu Beschädigungen an den 

Fahrzeugen. Für solche Schäden 
können die Grundeigentümer ver-
antwortlich gemacht werden. Um 
einer Mitha ung bei Unfällen und 
Beschädigungen zu entgehen, sind 
die Maßnahmen des Rückschni es 
unbedingt einzuhalten bzw. vom 
Grundeigentümer zu veranlassen. 
Ein gefahrloses Benützen der Stra-
ßen, Wege und Gehsteige, insbeson-
dere der Zu- und Ausfahrten sowie 
bei Kreuzungen ist von grundlegen-
der Wich gkeit.  
In diesem Sinne bi en wir um Mit-
hilfe, die Straßen und Gehwege in 
der Gemeinde sicher zu gestalten.

Zigare enfilter verro en erst nach 
10-15 Jahren! Vielen Raucher/innen
ist das leider nicht bewusst. Der Fil-
ter sieht ja auch aus wie Wa e und
wirkt daher verro bar. Doch einmal
achtlos weggeworfen, verschwindet
ein Zigare enstummel erst dann aus
der Landscha , wenn er mühsam
von den Mitarbeiter/innen des Bau-
hofes aufgehoben und entsorgt wird
- oder sogar erst nach 10-15 Jahren.

Neben der schlechten Op k ist so 
ein „Tschickstummel“ in der Grün-
fläche auch ein Umweltproblem, 
denn im Filter sammeln sich Gi -
stoffe, die mit der Zeit ausgewa-
schen werden. Zigare enstummel 
einfach am Boden ausdämpfen und 
liegenlassen ist daher kein 
„Kavaliersdelikt“ sondern ein Zei-
chen von Respektlosigkeit gegen-
über Mitarbeiter/innen des Bauho-
fes, den Mitbürger/innen und der 
Umwelt. Deshalb:  Zigare en aus-
dämpfen, Filter in den Aschenbe-
cher oder Mistkübel! Und weisen Sie 
doch bi e Freunde und Bekannte 
darauf hin, um zur Bewusstseinsbil-
dung beizutragen.  

DIES & DAS

Gemeinsam für eine
saubere und sichere Gemeinde

Überhängende 
Äste und Sträucher

Kein
Kavaliersdelikt!

Taschenaschenbecher 
GRATIS am Gemeindeamt! 

© Marktgemeinde Engelhartste en



weise der Haltepunkt MA 564 –
Schloßhof - Schlossallee Nr 10 be-
sonders häufig genutzt. 

V.l.n.r.: LR Ludwig Schleritzko mit  Bür-
germeister Josef Reiter 

Beobachtungen melden
Wenn Sie jemand beobachten, der Müll in der Natur ablädt, schreiben Sie sich 
bi e die Kennzeichennummer auf und melden Sie Ihre Beobachtungen sofort 

bei der nächsten Polizeidienststelle.

Dabei gibt es unterschiedliche 
Höchststrafen. Wird nach dem NÖ 
Abfallwirtscha sgesetz gestra , be-
tragen die Höchststrafen bis zu 
2.200 Euro. Bei erschwerenden Um-
ständen, wie z.B. bei Wiederho-
lungstätern, kann die Höchststrafe 
bis zu 21.800 Euro ausmachen.

Findet die illegale Müllablagerung in 
der freien Natur z.B. in einem Wald 
sta , kommt das NÖ Naturschutz-
gesetz zum Tragen. Hier liegt das 
Stra öchstmaß bei 14.500 Euro.

Man könnte meinen, dass Bau-
schu ablagerungen im Wald, Säcke 
mit Restmüll auf der Wiese, Autorei-
fen oder Sperrmüll am Wegesrand... 
ein Laster aus vergangenen Tagen 
sind, doch leider ist es nach wie vor 
keine Seltenheit.
.

Es geht jetzt gar nicht so um die 
beim Autofenster hinausgeworfe-
nen FAST FOOD-Sackerl – was natür-
lich auch schlimm ist - o  findet 
man an den unmöglichsten Stellen 
gefährliche Abfälle wie Problem-
stoffe, Elektrogeräte, Geräteba e-

Seit dem Betriebsstart im April 2019 
wurden bislang rund 70.000 Fahr-
gäste mit Marchfeld mobil sicher 
und pünktlich transpor ert. Und 
diese bereits beachtliche Fahr-
gastanzahl wird garan ert noch stei-
gen, denn Marchfeld mobil wird bis 
zum 31.03.2023 verlängert! 

Die innova ve und bewährte be-
darfsorien erte Mobilitätslösung 
Marchfeld mobil bringt Sie weiter-
hin in allen 20 teilnehmenden Ge-
meinden an rund 660 Haltepunkten 
– davon befinden sich 40 in Engel-
hartste en – flexibel und kosten-
güns g ans Ziel und ist somit die 
perfekte Ergänzung zum klassischen, 
öffentlichen Verkehr in der Region. 
In Engelhartste en wird beispiels-

Die NÖ Landesaustellung ist nur eine 
Marchfeld mobil-Fahrt en ernt.
Mit Marchfeld mobil kommt man 
güns g und flexibel zur NÖ Lan-
desaustellung 2022. Der Haltepunkt 

11

MA 480 Marchegg – Schloss Mar-
chegg sorgt für eine perfekte Anbin-
dung vom Schloss Marchegg und 
somit steht auch einem Besuch der 
NÖ Landesaustellung mit Marchfeld 
mobil nichts mehr im Wege.

Alle Informa onen zu Funk onswei-
se, Buchung, mobilCard, Hausabho-
lung, Tarif und zum KlimaTicket fin-
den sich unter www.ISTmobil.at/
marchfeldmobil.

rien, volle Ölbehälter usw., die eine 
große Gefahr für die Umwelt dar-
stellen.
.

Solche illegalen Müllablagerungen 
müssen von den Mitarbeitern der 
Gemeinde eingesammelt und ent-
sorgt.werden.
.

Wird ein Verursacher ausgeforscht, 
muss er nicht nur diese Arbeits- und 
Entsorgungskosten bezahlen, son-
dern auch eine Geldstrafe, die von 
der Bezirkshauptmannscha  ausge-
stellt.wird.
.

DIES & DAS

Müllablagerungen
in der Natur 

© RegionMarchfeld

Marchfeld mobil wird
bis Ende März 2023 verlängert
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TOURISMUS

„Sternenpicknick – Ein barocker Abend auf Schloss Hof“ 
| 6.8. So lautet der Titel der diesjährigen Abendöffnung 
von Schloss Hof im Zuge der Veranstaltungsreihe 
„Nachts im Marchfelder Schlösserreich“, am 6. August 
von 18 – 23 Uhr. Eintauchen in die Welt des Barocks mit 
einem Glas Sekt zur Begrüßung, Einführung in die höfi-
sche E ke e und Fächersprache und anschließendes 
Sta onentheater im Schloss. Abgerundet wird das Pro-
gramm mit musikalischer Umrahmung, Fechtdarbietun-
gen und Kulinarik im Arkadenhof oder beim Picknick un-
ter dem Sternenhimmel.  

Weitere Infos zu Veranstaltungen & Programm unter 
www.schlosshof.at  

TIPP: Picknickkörbe vorab bestellen unter 
www.schlosshof-gastronomie.at/picknick/  

Eintri :
Erw. € 19,00; Kinder (6-18 J.) € 11,00; 

Familie (2 Erw. + max. 3 Kinder) € 49,00
Jahreskarte: Erw. € 40,00; Kinder (6-18 J.) € 23,00

Kunst- und Handwerksfest | 10. – 11.9. 
Am 10. und 11. September findet das Kunst- und Hand-
werksfest sta . KünstlerInnen und ausgewählte Ausstel-
lerInnen präsen eren von 10:00 bis 18:00 Uhr ihre hoch-
wer gen und liebevoll gestalteten Kunsthandwerkspro-
dukte und lassen sich bei der Arbeit über die Schulter 
blicken.  

Großer Ferienspaß | 6.8. – 4.9.
Der Sommer auf Schloss Hof wird auch dieses Jahr wie-
der abwechslungsreich für die ganze Familie. Vom 6. Au-
gust bis 4. September werden vor allem die jüngsten 
Gäste begrüßt – beim Großen Ferienspaß, der dieses 
Jahr 10-jähriges Jubiläum feiert. Viele Mitmach-
Workshops, Konzerte oder Theatervorführungen sorgen 
neben den Erlebnispfaden & dem Streichelzoo für jede 
Menge Ferienspaß. Täglich von 10 bis 18 Uhr.  

© MIKEs FotoGRAFie-121

K d H d k f | 10 11 9

©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©© MMIMIMMIMIMIMIMIMMMMMMIMIMIMMMIMIMMMMIMIIMMMIMMMM KEKEKEKEKEKKEKEKEKKKEKEKEKEKKEEEEKEEKEEKEKKEEEKEEEs s ssssss s ssssssssss ssss sssss FoFoFoFoFoFoFoFoFoFoFoFFoFoFoFoFoFoFoFFoFFoFooooooooFoototottottotototototootoootototototooootooottotoottttttttt GGGRGRGRGRGRGRGRGGRGRGGRGRGRRGGRGRGRGGRRGRGGRGGGGGRRGGGRGRRRGGRRAFAFAAAFAAAAFAFAFAFAFAFAFFAAFAAAAFAAAFAAFAAAAA ieieieiiieieeeieieieiiieeieieieieieiieiieeeeie 12121212121212121212212121222211222122121212111111111111111111111111111111

Kontakt: 2294 Schloßhof 1  
Tel.: +43(0) 2285 20 000 

E-Mail: office@schlosshof.at
Öffnungszeiten Sommersaison: 10:00 – 18:00 Uhr   

Pferdefest | 27. – 28.8. 
Weiter im Veranstaltungskalender geht es am 27. und 
28. August mit dem tradi onellen Pferdefest von 14 – 17 
Uhr. In einem abwechslungsreichen Showprogramm zei-
gen Pferde, Esel, Ponys & Co. auf der Festwiese von 
Schloss Hof ihr ar s sches Können und verzaubern damit 
das Publikum.  

© Schloss Hof

© Dieter Nagl für SKB

© SKB_Foto Astrid Knie
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DER KINDERGARTEN LOIMERSDORF INFORMIERT

Kunterbunt und nach Lust und Lau-
ne verkleidet - das war das Mo o 
unseres heurigen Faschingsfestes. Es 
war Einiges los bei uns im Kindergar-
ten: wir tanzten und spielten lus ge 
Spiele. Es gab köstliche Faschings-
krapfen zur Jause und es dur e na-
türlich auch genascht werden. Das 
Lieblingslied der Kinder in der Fa-
schingszeit war „Clown Sporelli“.

Im Frühling wird es kunterbunt und 
er soll auch im Kindergarten farben-
froh beginnen. Einige Feste sind be-
reits geplant und die Krea vität 
kommt nicht zu kurz.

Verschiedene.Osterbräuche - Kin-
der können schon viel verstehen. 
Dieses Wissen wird ihnen kind- und 
vor allem altersgerecht präsen ert. 
Am besten funk oniert das Lernen 
im 

Kindergarten mit ak ven und bild-
ha em Material- und vor allem spie-
lerisch. 

Ak vitäten
der letzten Monate

© Kiga Loimersdorf

Mit.den.selbstgebastelten 
„Frühlingsstecken“  vertreiben wir 
den Winter.

Anschaulich und abwechslungsreich 
wird den Kindern das Wissen über 
die Jahreszeiten vermi elt.

Auf der Suche nach dem Frühling:
„Heraus, heraus- jetzt treiben

wir den Winter aus!“ 

Am Aschermi -
woch werden 
die Faschings-
girlanden ver-
brannt. Die 
Asche gaben 
wir in eine mit 
Erde gefüllte 
Schale und 
streuten ver-

schiedene Samen hinein, ein Zei-
chen, dass Neues wieder beginnen 
und wachsen kann. 

Das „Nesterlsuchen“ musste heuer 
we erbedingt in den Innenräumen 
sta inden. Die Kinder ha en aber 
trotzdem jede Menge Spaß und die 
Freude war 
groß, als 
alle ihr 
Nest in den 
Händen 
hielten. Als 
Abschluß 
gab es eine 
gemeinsa-
me Oster-
jause. 

A
w
d
g
b
A
w
E
S
s

s
r 
n 

s 

e

r-

© Kiga Loimersdorf

© Kiga Loimersdorf

© Kiga Loimersdorf

© Kiga Loimersdorf

© Kiga Loimersdorf

© Kiga Loimersdorf

© Kiga Loimersdorf
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DER KINDERGARTEN LOIMERSDORF INFORMIERT

Auf spielerische Weise und mit jeder Menge Spaß wird den Kindern das 
Thema „Mülltrennung“ nähergebracht.

Das Interesse der Kinder für die Um-
welt ist wich g, um sie für die ver-
schiedensten Themen zu begeis-
tern. Viele Geschichten, Lieder, 
Spiele und Wissenswertes gab es 
vom Schneeglöckchen und natürlich 
auch von den anderen Frühblühern. 
Endlich dur e auch wieder das 
„Kasperlinchen“ in den Kindergar-
ten kommen. 

Alle Kinder, Pädagoginnen und Be-
treuerinnen versammelten sich im 
Garten, um mit unserem Bürger-
meister und Frau Aberham Susanna 
die neue Spielstraße zu eröffnen. 
Sichtlich gerührt enthüllte Bgm. Rei-
ter das Straßenschild.

in der Volksschule - Am 02.Juni 2022 
dur en die Vorschulkinder die Schule 
besuchen. Schon die Busfahrt war ein 
Erlebnis. Wir wurden von den Kindern 
der vierten Klasse herzlich empfangen 
und in die Klasse gebracht. Nach einer 
Vorstellungsrunde las Frau Lehrerin Syl-
via Schreiner ein Buch vor. Es gab noch 
einige Aufgaben im Sta onenbetrieb zu  
absolvieren und als Abschluß wurde 
noch gemeinsam gegessen. Viel zu 
schnell verging die Zeit und wir mussten 
uns wieder auf den Heimweg machen.

Im Zuge des Projektes Slowakisch 
im Kindergarten wurden wir zu ei-
ner Exkursion auf den Braunsberg 
eingeladen. Die Projektleiterinnen, 
Michi Nagl und einige Betreuer ga-
ben sich sehr viel Mühe bei den 
Ausführungen. Da es sehr windig 
war, fuhren wir mit dem Bus zur 
Donau und wanderten zur Ruine 
Röthelstein. Unterwegs gab es noch 
bei den verschiedenen Sta onen 
viel zu entdecken…..

Turbulente Zeiten rund um und mit 
Corona liegen hinter uns. Der eine 
oder andere Sturm war zu bewäl -
gen und manche Ausläufer strei en 
auch unseren Kindergarten. Auch 
wenn der Beitrag unseres Kindergar-
tens einen fröhlichen und unbe-
schwerten Einblick vermi elt, kom-
men auch wir manchmal durch zu-
sätzliche Belastungen und Personal-
ausfälle an unsere Grenzen. Doch 
wie wunderbar- hinter den Türen 
unseres Kindergartens- versuchen 
wir den Alltag ruhig und ausgegli-
chen weiter laufen zu lassen. Es wird 
gespielt, gelacht, gesungen und na-
türlich auch manchmal geweint.

Allen gilt mein herz-
liches Dankeschön.
Waltraud Strodl

-
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© Kiga Loimersdorf
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© Kiga Loimersdorf
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Waldtage im naturnahen 
Kindergarten Stopfenreuth

Feuerwehrübung 
im Kindergarten 
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DER KINDERGARTEN STOPFENREUTH INFORMIERT

An zwei erlebnisreichen Vormi a-
gen pro Gruppe dur en wir mit un-
serem Na onalpark-Ranger Franz 
Böck den benachbarten Na onal-
park Donau-Auen erforschen.
Ausgerüstet mit gut gefüllten Ruck-
säcken, Sitzkissen, festen Schuhen 
und langen Hosen ging es mit großer 
Begeisterung los.

Große Aufregung herrschte am 20. 
Mai im Kindergarten Stopfenreuth. 
Am frühen Vormi ag ging unser 
Feueralarm im Kindergarten los, 
denn unsere Feuerwehrübung stand 
auf dem Programm. Bereits am Vor-
tag besuchten vier Feuerwehrmän-
ner unseren Kindergarten, zeigten 
den Kindern ihre Feuerwehrausrüs-
tungen und erzählten uns etwas 
über die Aufgaben der Feuerwehr.
Nach einer raschen und einwand-
freien Räumung des Kindergartens, 
konnten wir den Einsatz der Feuer-
wehr von unserem Garten aus be-

Der Wald wurde mit allen Sinnen 
erkundet und entdeckt. Die Kinder 
hörten viele Geräusche, beobachte-
ten Tiere, balancierten auf Baum-
stämmen und versuchten auf un-
ebenen Wegen zu gehen, die teil-
weise durch herabhängende Äste, 
oder dichtes Gestrüpp eine neue 
Herausforderung darstellten. 

Die Auenlandscha  ist für Kinder ein 
ganz besonderer Ort. Ein Ort, an 
dem intensive Naturerlebnisse, be-
sondere Entdeckungen, Bewegun-
gen und sinnliche Erfahrungen mög-
lich sind. Die Finanzierung für dieses 
tolle Angebot erfolgt je zur Häl e 
durch die Gemeinde Engelhart-
ste en und durch ein Förderprojekt 
des Na onalparks Donau-
Auen. Vielen herzlichen Dank dem 
Na onalpark Donau-Auen und der 
Gemeinde Engelhartste en für die 
finanzielle Unterstützung sowie dem 
Na onalpark- Ranger Franz Böck für 
die tolle Umsetzung. Für das kom-
mende Kindergartenjahr sind be-
reits weitere Termine geplant. 

obachten. Die Kinder waren faszi-
niert davon wie viele Feuerwehrau-
tos, Feuerwehrfrauen und Feuer-
wehrmänner zu uns in den Kinder-
garten gekommen sind. Während 
den „Löscharbeiten“ kühlte uns die 
Feuerwehr auch mit dem einen oder 
anderen Wasserstrahl ab, und die 
Kinder ha en großen Spaß dabei. 
Nach dem „Brand aus“ ha en die 
Kinder die Möglichkeit das Feuer-

wehrauto genauer zu betrachten 
und dur en auf dem Fahrersitz Platz 
nehmen. Für die Kinder und das 
Team des Kindergartens war es eine 
sehr lehrreiche Übung um im 
Erns all gut gerüstet zu sein. 

© Kiga Stopfenreuth© Kiga Stopfenreuth

© Kiga Stopfenreuth© Kiga Stopfenreuth

© Kiga Stopfenreuth
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© Kiga Stopfenreuth
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DER KINDERGARTEN STOPFENREUTH INFORMIERT

Am 2. Juni dur en die Kinder des 
letzten Kindergartenjahres die 
Volksschule Engelhartste en besu-
chen. Gleich zu Beginn gab es ein 
Bilderbuch und ein gemeinsames 
Spiel. Anschließend waren unsere 
Kinder selber ak v und dur en mit 
den Schülern der 4. Klasse einige 
Aufgaben erledigen.
Für jedes Kind ist der Übergang in 
die Grundschule ein wich ger Mei-
lenstein. Durch diesen Besuch konn-
ten unsere Kinder im letzten Kinder-
gartenjahr die Volksschule Engel-
hartste en und den Schulalltag bes-
ser kennenlernen. Sie bekamen da-
bei die Möglichkeit wie Schulkinder 
zu arbeiten, den Ablauf einer Pause 
zu erleben…und vieles mehr. 
Dieser Besuch war für die Kinder ein 
ganz besonderes Ereignis. Sie konn-
ten einen guten Einblick in den 
Schulalltag bekommen und sich ein 
Bild machen, wie so ein Schulunter-
richt aussieht. 

nes Geschenk überreicht. Das High-
light war das „Rausschmeissen“ der 
Vorschulkinder aus dem Kindergarten. 
Die Kinder dur en in einer bunt ge-
schmückten Schubkarre Platz nehmen 
und gemeinsam mit ihrer Pädagogin 
einen Parcours entlangfahren. Beim 
Gartentor wurden die Kinder dann auf 
eine große Ma e gekippt und haben 
ihre Schultüte erhalten. Es war ein 
schönes Fest für alle Kinder und Er-
wachsenen. Wir wünschen den Vor-
schulkindern einen schönen Schulstart 
und viel Freude beim Lernen.den Garten des Kindergartens eingela-

den, um gemeinsam mit dem Team 
des Kindergartens die Vorschulkinder 
gebührend zu verabschieden. Mit 
dem Lied „Tschüss, Goodbye“ begrüß-
ten die Kinder ihre Eltern. Anschlie-
ßend wurden den Kindern ihre Por o-
liomappen, eine Urkunde und ein klei-

Am 24. Juni war es endlich soweit- im 
Kindergarten Stopfenreuth verab-
schiedeten wir unsere 9 Vorschulkin-
der. Am Vormi ag wurde in jeder 
Gruppe ein individuelles Fest für die 
Vorschulkinder gestaltet. Vor dem 
Mi agessen waren die Eltern und 
Großeltern unserer Vorschulkinder in 

Besuch der 
Volksschule Engelhartste en 

d G d Ki d i lA 24 J i dli h i i

Verabschiedung der Kinder 
im letzten Kindergartenjahr 

© Kiga Stopfenreuth
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DIE TBE INFORMIEREN 

Endlich Sommer und wir können das 
schöne We er in unserem tollen, 
neu fer ggestellten Garten genie-
ßen! 

Unsere Kleinsten schaukeln und rut-
schen mit Begeisterung, und am be-
liebtesten sind natürlich die Wasser-
spiele. Seit März haben wir nun auch 
eine neue Betreuerin - Sema. Sie ist 
die Karenzvertretung für Yvonne, die 
im Herbst ihr erstes Baby erwartet.

Falls Sie im Herbst Betreuungsbedarf 
für Ihr Kind zwischen einem und 
zweieinhalb Jahren haben, können 
Sie sich unter der Tel.Nr. 
02214/2437/14 mit der Leiterin Frau 
Bachmann Andrea einen Termin aus-
machen. 

Derzeit gibt es noch freie Plätze! © TBE Stopfenreuth

In der Zeit vom 25. Juli bis 16. August 2022 sind die 
TBE- Stopfenreuth & die TBE- Loimersdorf geschlossen. 
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DIE GEMEINDE INFORMIERT

Anfängerschwimmkurse ab Sep-
tember im Regionalbad Gänsern-
dorf
Millionen an en allenen Schwimm-
stunden, der Komple ausfall von 
Schwimmunterricht in den Volks-
schulen und wenige oder gar keine 
Schwimmmöglichkeiten. Eine reprä-
senta ve Studie des KFV zeigt, dass 
österreichweit 148.000 Kinder zwi-
schen 5 und 19 Jahren überhaupt 
nicht, und weitere 60.000 nur (sehr) 
unsicher schwimmen können. Kin-
der zwischen fünf und neun Jahren 
machen dabei den Großteil aus: 
118.000 Kinder dieser Altersgruppe 
sind Nichtschwimmer, 39.000 Kin-
der sind (sehr) unsichere Schwim-
mer (Q.: KfV, So schwimmt Öster-
reich 2022 h ps://www.kfv.at/kfv-
schwimmstudie-2022/). In Öster-
reich sterben jährlich zwischen 22 
und 47 Personen an den Folgen ei-
nes Ertrinkungsunfalles, davon sind 
bis zu fünf Ertrinkungsopfer pro Jahr 
Kinder unter 15 Jahren.  Bei tödli-

chen Kinderunfällen ist Ertrinken die 
zweithäufigste Todesursache (Q.: 
Sta s k Austria, Todesursachensta-

s k 2011-2020).  Schwimmen zu 
können, kann daher überlebens-
wich g sein. Alarmierende Zahlen, 
auch für die Verantwortlichen des 
Regionalbades Gänserndorf: zwar 
gibt es bereits Schwimmunterricht 
ab dem Babyalter, jedoch für die 
Altersgruppe ab 5 Jahren zu wenig 
Schwimmlernangebote. Zeit zu han-
deln: Mit Ralph Hamburger 
(Re ungsschwimmlehrer und Ein-
satzleiter der Wasserre ung) und 
Irmi Löw (staatlich geprü e Traine-
rin) konnten erfahrene Profis ge-
wonnen werden, um mit der 
Schwimmschule Gänserndorf dem 
großen Bedarf an Schwimmunter-
richt entgegen zu treten: Ab Sep-
tember 2022 wird mit Anfängerun-
terricht ab 5 Jahren gestartet, eine 
unverbindliche Voranmeldung ist 
bereits jetzt unter 
www.schwimm.schule möglich.

© rah

© rah

© rah

© rah



Bild: Siegerehrung: Mitarbeiterinnen 
der Raika und die Gewinnerinnen und 
Gewinner der VS Engelhartste en 

Unsere Schule erhielt das Gütesiegel 
zur „LeseKulturSchule“. Die damit 
ausgezeichneten Schulen haben es 
sich zum Ziel gesetzt, die Lesekultur 
an ihrer Schule zu verankern, zu 
prak zieren und zu leben. Qualitäts-
steigerung des Leseunterrichts und 
eine Steigerung der Lesekompetenz 
der Schülerinnen und Schüler sind 
hier die Schwerpunkte. Besonders 
stolz sind wir auf dieses Gütesiegel, 
da im Bezirk Gänserndorf lediglich 
eine weitere Volksschule damit aus-
gezeichnet wurde.

Auch dieses Jahr nahmen die Schüle-
rinnen und Schüler am Raiffeisen 
Jugendmalwe bewerb teil. Die Kin-
der setzten sich mit dem Thema 
Schönheit und dem eigenen ästhe -
schen Empfinden auseinander und 
brachten ihre tollen Ideen zu Papier. 

Am 14.06.22 nahmen die 2. und die 3. Klasse am Workshop „Korn zu Brot und Gebäck“ teil. Zuerst wurden die ver-
schiedenen Getreidearten anschaulich erklärt und Unterschiede festgestellt. Im prak schen Teil wurde Brot geformt, 
gebacken und anschließend verkostet. Den Kindern bereitete es große Freude. 
Fotos: Die Seminarbäuerin mit Kindern der 2. und 3. Klasse
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DIE VOLKSSCHULE INFORMIERT

© VS Engelhartste en
V.l.n.r.: Frau Elisabeth Aigner mit 
Frau Direktor  Barbara Steinau

© VS Engelhartste en

© VS Engelhartste en

© VS Engelhartste en



Als Schule aus dem Marchfeld war 
die Teilnahme am Comicwe be-
werb „Niederösterreichische Lan-
desausstellung 2022. Marchfeld. 
Geheimnisse. Mensch. Kultur. Na-
tur.“ für die Volksschule Engelhart-
ste en Ehrensache. Die Schülerin-
nen und Schüler der Volksschule 
entwarfen einen Comic-
Schlossbewohner für das Schloss 
Marchegg. Ausgehend von dieser 

Was ist das? Lesen im Theater etwa? 
Oder Lesen vom Theater? Weit ge-
fehlt! Beim Lesen Theater machen? 
Das tri  es schon eher: Das Lese-
theater verbindet das Vorlesen von 
Texten mit einer szenischen Darstel-
lung. Um solch eine Aufführung ge-
konnt über die Bühne zu bringen, 
braucht es viel Know How und ein 
gutes Gefühl für den Text und die 
Figuren. 
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DIE VOLKSSCHULE INFORMIERT

Haup igur dachten sich die Kinder 
eine Geschichte aus und hielten die-
se in einem eigenen Comic fest. 
Die Arbeiten der Schülerinnen und 

Schüler waren sehr fantasievoll –
und umfassten ein Spektrum von 
magischen Naturfeen, zu geheimnis-
vollen Wissenscha lern und Zaube-
rern, herumspukenden Geistern bis 
hin zu zauberha en Prinzessinnen 
und mu gen Ri ern.

Insgesamt langten bei diesem We -
bewerb 1600 Einreichungen ein. 
Besonders freuen wir uns, dass die-
se Bemühungen auch anerkannt 
wurden. Julia Pfeiler und Franziska 
Hansi gewannen beide einen 
Hauptpreis in ihrer Altersgruppe. 
Wir gratulieren ganz herzlich!!!

i d h i h di i d

Kinder der 2., 3. und 4. Klasse der VS 
Engelhartste en befassten sich auf 
diese intensive Weise mit ihren aus-
gewählten Büchern. Stabpuppen 
wurden gebastelt und der Lesetext 
geübt. 

Dank dieser Auseinandersetzung 
gelangen tolle szenische Darstellun-
gen, die die zusehenden und zuhö-
renden Mitschülerinnen und -
schüler begeisterten. 

© VS Engelhartste en

© VS Engelhartste en

© VS Engelhartste en

© VS Engelhartste en © VS Engelhartste en © VS Engelhartste en
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Alwine Kainz; Herta Weiss; Erika Brt-
na und bei den Herren: Ing. Georg 
Tveraser; Franz Schlosser; Bernhard 
Kranz;

Von 19.-20.01.2022 fand die Bezirks-
Kegelmeisterscha , in Gr. Schwein-
barth am Sandberg 1, sta  und die-
se endete für LOIMERSDORF, nach 
2021, wieder sehr erfolgreich. In der 
Einzelbewertung belegte Grabovsky 
Heinrich den 1. Platz und wurde 
Bezirksmeister 2022.
Bei der 1. Runde der NÖ Landes-
meisterscha  „Kegeln“ von 21.-
25.02.2022 im KegelSportZentrum in 
Orth/Donau haben sich mit Kainz 
Alwine; Weiss Herta; Brtna Erika; 
Grabovsky Elisabeth, 4 Damen und 

DIE VEREINE INFORMIEREN

Die Loimersdorfer
Pensionistenkegler

mit Schlosser Franz; Ing. Georg Tver-
aser; Grabovsky Heinrich, 3 Herren 
für den Aufs eg in die 2. Runde qua-
lifiziert. Die Loimersdorfer Kegler 
möchten sich für die  Unterstützung 
durch die Fa. Windisch Bau bei Frau 
Manuela Windisch, bei der Marktge-
meinde Engelhartste en und bei 
der Raiffeisenbank in Engelhart-
ste en recht herzlich bedanken.

©Loimersdorfer Pensionistenkegler

Liebe Mitglieder und Freunde des 
KOBV
Unser heuriger Ausflug ins Joglland 
kam auf Grund der geringen An-
meldungen leider nicht zustande. 
Auch unser gemütlicher Heurigen-
besuch musste auf Grund der Qua-
rantäne der Familie Pajan abgesagt 

Ende Juli per Aussendung. Ich hoffe 
auf zahlreiche Teilnahme, wünsche 
euch allen Gesundheit und verblei-
be mit lieben Grüßen euer 
Obmann Franz Hammerschmied.

Mi eilung 
des KOBV

werden. Ich plane jetzt für August 
einen Halbtagesausflug in unserer 
näheren Umgebung mit anschlie-
ßendem Heurigenbesuch und 
hoffe, dass uns die Pandemie nicht-
wieder einen Strich durch die Rech-
nung macht. Die genaueren Infor-
ma onen gibt es dann Mi e bis 

Das jährliche KRAMPUSTURNIER 
2021/2022 konnte trotz Covid-19 
Einschränkungen, mit großem Ein-
satz und Geduld der Gr. Enzersdor-
fer Kegelgruppe, erfolgreich been-
det werden. Auch diesmal war die 
Teilnahme von 20 Vereinen mit ins-
gesamt 132 Damen sowie 161 Her-
ren an dem Turnier sehr groß. Dabei 
konnten sich die LOIMERSDORFER 
Pensionisten Kegler gegen teilweise 
sehr stark spielende Gruppen be-
haupten und den ausgezeichneten 
3. Platz mit 1615 Holz erreichen. 
Es wurden jeweils die 3 bestplatzier-
ten Damen und Herren pro Gruppe 
gewertet. Diese waren bei den LOI-
MERSDORFER Pensionisten Kegler 
folgende Damen:  
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den Danksagungen an und wünschte 
allen Feuerwehren Erfolg bei allen Ein-
sätzen und eine sichere Heimkehr. Zum 
Abschluss lud die Marktgemeinde Engel-
hartste en alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer zum gemütlichen Ausklang 
in ein Gasthaus ein.

DIE FF GROIßENBRUNN INFORMIERT

Alle guten Dinge 
sind DREI!

© FF Groißenbrunn

Es war schon immer ein Ziel von Oberbrandinspektor Gerald Schreiner auch 
Frauen bei der Groißenbrunner Feuerwehr begrüßen zu dürfen. Mit Stolz darf 
er nun verkünden, dass dieses Ziel gleich mit drei weiblichen Neuzugängen 
erreicht wurde.  V.l.n.r.: Be na Sedlak, Sandra Fröhlich, Anita  Weißhaar-
Schreiner und Oberbrandinspektor Gerald Schreiner.

Prüfung 
bestanden

Wir gratulieren unseren Kameraden, 
FM Stefan Sedlak zur bestandenen 
TRUPPMANNAUSBILDUNG!

© FF Groißenbrunn

Florianikirchgang
Gedenktag des Hl. Florian

Jedes Jahr am 4. Mai, dem Gedenktag 
des Hl. Florian, des Schutzpatrons der 
Feuerwehren, treffen sich die fünf Frei-
willigen Feuerwehren in unserer Ge-
meinde abwechselnd in einer anderen 
Ortscha  und feiern gemeinsam einen 
Gedenkgo esdienst. Heuer fand die 
Feier in Groißenbrunn sta . Treffpunkt 
der rund 30 Feuerwehrmitglieder und 
Ehrengäste, darunter Bürgermeister 
Josef Reiter, Vizebürgermeister DI Chris-

an Palka, Geschä sführender Gemein-
derat Ortsvorsteher Erich Welleschitz, 
weitere Mitglieder des Gemeinderates, 
Abschni sfeuerwehrkommandant 
Brandrat Ing. Christopher Ebm und Kon-
trollinspektor Gerhard Hahn von der 
Polizeiinspek on Lassee, war das Feuer-
wehrhaus Groißenbrunn. Nach einer 
kurzen Begrüßung durch Unterab-

schni sfeuerwehrkommandant Haupt-
brandinspektor Leopold Sabeditsch 
marschierten alle gemeinsam zur Pfarr-
kirche Groißenbrunn, wo Pater Petrus 
den Wortgo esdienst zelebrierte. Nach 
dem gemeinsamen Rückmarsch zum 
Feuerwehrhaus hielten Abschni sfeuer-
wehrkommandant Brandrat Ing. Chris-
topher Ebm und Bürgermeister Josef 
Reiter Ansprachen, in denen sie sich vor 
allem für den ständigen und anhalten-
den freiwilligen Einsatz aller Feuerwehr-
mitglieder bedankten. Kontrollinspektor 
Gerhard Hahn betonte in seiner Anspra-
che die hervorragende Zusammenarbeit 
zwischen Polizei und Feuerwehr und 
bedankte sich ebenfalls für den freiwilli-
gen Einsatz aller Mitglieder. Haupt-
brandinspektor Leopold Sabeditsch 
schloss sich in seinen Abschlussworten 

© FF Groißenbrunn
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DIE FF MARKTHOF INFORMIERT

Ende April fanden eine gemeinsame 
Schulung und prak sche Übung der fünf 
Freiwilligen Feuerwehren in unserer 
Gemeinde zum Thema Waldbrand sta . 
Als Übungsleiter wiederholte Unterab-
schni sfeuerwehrkommandant Haupt-
brandinspektor Leopold Sabeditsch in 
seinem Schulungsvortrag allgemeine 
Grundlagen zum rich gen Arbeiten im 
Einsatz und ging speziell auf die Gefah-
ren und das entsprechende besondere 
Vorgehen bei Flur- und Waldbränden 
ein. Nach der Schulung und einer kurzen 
Besprechung der Gruppenkommandan-
ten begann der prak sche Teil. 

Übungsannahme war ein Brand auf ei-
ner Wiese, der auf ein Waldstück über-
gegriffen ha e. Aufgabe der Feuerweh-
ren war es, eine Wasserversorgung her-
zustellen und mit Strahlrohren einen 
Riegel zu bilden, durch den im Erns all 
die Ausbreitung des Waldbrandes ge-
stoppt werden könnte. Besonderes Au-
genmerk wurde neben dem rich gen 
Löschverfahren auf die Zusammenarbeit 
der verschiedenen Feuerwehrmann-
scha en gelegt. 

Als besondere Herausforderung erwies 
sich auch die Wasserversorgung aus 
dem sehr flachen Stempfelbach. Ge-
meinsam konnten im Laufe der Übung 
alle Aufgaben gelöst und das Übungsziel 
erreicht werden, worauf Übungsleiter 
Leopold Sabeditsch, während der Nach-
besprechung mit allen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern, auch hinwies. 

Alle Feuerwehren waren sowohl mit 
dem Inhalt als auch mit dem Verlauf der 
Übung zufrieden und bedankten sich bei 
der Freiwilligen Feuerwehr Markthof für 
die Ausarbeitung und Organisa on. 

Insgesamt ha en an der Übung rund 30 
Feuerwehrmitglieder mit 6 Fahrzeugen 
teilgenommen, sowie Abschni sfeuer-
wehrkommandant Brandrat Ing. Chris-
topher Ebm, Abschni sfeuerwehrkom-
mandantstellvertreter Abschni sbrand-
inspektor Thomas Diem, Katastrophen-
hilfsdienstzugskommandantstellvertrete
r Oberbrandinspektor Thomas Fuchs als 

Übungsbeobachter. Ebenfalls teilge-
nommen ha e Bürgermeister Josef Rei-
ter, der sich persönlich von der Einsatz-
fähigkeit aller Freiwilligen Feuerwehren 
in unserer Gemeinde überzeugte und 
sich bei allen dafür bedankte, dass sie 
sich Zeit für Schulungen, Übungen und 
vor allem Einsätze nehmen. 

Waldbrand
Schulung und Übung  

© FF Markthof

© FF Markthof

© FF Markthof

Am 1. Mai veranstaltete die Freiwillige 
Feuerwehr Markthof heuer wieder ei-
nen Frühschoppen. Trotz anfänglichem 
Nieselregen füllten sich die Tische und 
Feuerwehrkommandant Hauptbrandin-
spektor Leopold Sabeditsch und seine 
Mannscha  konnten sich über zahlrei-
che, bestens gelaunte Gäste freuen. 

Frühschoppen 
1. Mai

© FF Markthof

© FF Markthof

Den musikalischen Rahmen bot wieder 
der Musikverein Loimersdorf unter der 
Leitung von Fritz Wagner und Obmann 
Vizebgm. DI Chris an Palka. Neben Bür-
germeister Josef Reiter als Hausherrn 
konnte HBI Leopold Sabeditsch auch 
zahlreiche Mitglieder anderer Feuer-
wehren begrüßen. In seinen Grußwor-
ten verwies der Kommandant auch da-
rauf, dass Veranstaltungen von Freiwilli-
gen Feuerwehren immer dazu dienen, 
Mi el für den Betrieb und den Erhalt 
einer Feuerwehr zu erwirtscha en und 
alle Besucher/innen gleichzei g mit 
dem Verbringen einer schönen Zeit 
auch die Feuerwehr unterstützen, wofür 
er sich auch sehr bedankte.

Ein besonderer Erfolg war das erstmalig 
von Janine Salenka, Sachbearbeiterin 
Öffentlichkeitsarbeit der FF Markthof, 
angebotene Kinderschminken. 

© FF Markthof
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Christopher Ebm, FF Engelhart-
ste en, gratulierte allen Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern und be-
dankte sich für ihr Interesse und ihre 
Teilnahme.

Am Sonntag trafen sich die Feuer-
wehren erneut. Im Rahmen eines 
Festaktes wurden zahlreiche Feuer-
wehrmitglieder für ihre geleisteten 
Arbeiten für das Feuerwehrwesen 
über viele Jahre ausgezeichnet, da-
runter aus unserer Gemeinde: Hans 
Galli (FF Engelhartste en) für 25 
Jahre, Jürgen Schuller (FF Stopfen-
reuth) für 25 Jahre, Franz Lang (FF 
Groißenbrunn) für 25 Jahre, Walter 
Gampe (FF Loimersdorf) für 40 Jah-
re, Roman Hu ar (FF Loimersdorf) 
für 50 Jahre, Georg Klöckler (FF 
Markthof) für 50 Jahre. Eine Aner-
kennungsurkunde für das 140jährige 
Bestehen der Freiwilligen Feuer-

DIE FF MARKTHOF INFORMIERT

wehr wurde dem Kommando der 
Freiwilligen Feuerwehr Loimersdorf 
überreicht. Mit einer Florianipla-
ke e bedankte sich die Freiwillige 
Feuerwehr Engelhartste en für ihre 
andauernde Unterstützung bei der 
Geschä sführenden Gemeinderä n 
und Ortsvorsteherin von Engelhart-
ste en Susanna Aberham.

Bürgermeister Josef Reiter lobte an 
beiden Tagen das Engagement von 
allen, die freiwillig und unentgeltlich 
Zeit und Arbeit für andere au rin-
gen, ganz allgemein und im Beson-
deren bei einer Freiwilligen Feuer-
wehr. Abschließend bedankte er 
sich bei der Freiwilligen Feuerwehr 
Markthof für die Durchführung der 
zweitägigen Veranstaltung. 

Als Kommandant der Freiwilligen 
Feuerwehr Markthof bedankte sich 
HBI Leopold Sabeditsch ganz beson-
ders bei den Mitgliedern der Freiwil-
ligen Feuerwehr Markthof und allen 
Helferinnen und Helfern.

An beiden Tagen nahmen zahlreiche 
Vertreter des Landes NÖ, der Be-
zirkshauptmannscha , von Blau-
lichtorganisa onen, sowie dem Bun-
desheer teil, darunter Abgeordneter 
zum NÖ Landtag Bürgermeister Re-
ne Lobner, Mag. Peter Glanzer von 
der BH Gänserndorf, Feuerwehr-
Bezirksfeuerwehrkommandant OBR 
Ing. Georg Schicker, Rotkreuz-
Viertelsvertreter Bezirksstellenleiter 
(Gänserndorf) Mag. Thomas Hasen-
berger, Oberstleutnant Klaus Adler 
von der Bolfras Kaserne. 

Den musikalischen Rahmen lieferte 
an beiden Tagen der Musikverein 
Loimersdorf mit Obmann DI Chris -
an Palka und unter der musikali-
schen Leitung von Fritz Wagner.

Ende Mai fanden in Markthof die 
heurigen Feuerwehrwe bewerbe 
(„Abschni sfeuerwehrleistungsbe-
werbe“) und der Fes ag 
(„Abschni sfeuerwehrtag“) der Frei-
willigen Feuerwehren aus der Um-
gebung sta .

Zahlreiche Feuerwehrmitglieder 
nahmen auch nach zweijähriger CO-
VID-Zwangspause wieder die Gele-
genheit wahr, sich als Neuner-
Gruppen miteinander zu messen. 
Neben der sportlichen Herausforde-
rung stand dabei wie immer das 
Trainieren von grundsätzlichen Feu-
erwehrhandgriffen im Mi elpunkt. 
Am Samstagabend konnten sich 
dann auch die Gruppen mit den bes-
ten Tagesleistungen in mehreren 
Wertungsklassen über Pokale als 
Anerkennungen freuen. Abschni s-
feuerwehrkommandant BR Ing. 

Abschni sfeuerwehrleistungsbewerbe
Abschni sfeuerwehrtag in Markthof

g

© FF Markthof© FF Markthof

© FF Markthof

© FF Markthof

© FF Markthof



Seit den ersten Covid-19 Massentestungen Mi e Dezem-
ber 2020 und Jänner 2021, fand am Sonntag, den 
27.03.2022 die vorerst letzte Teststraße im Veranstal-
tungssaal Engelhartste en sta . In dieser langen Zeit 
wurden mehr als 6500 Stunden für unsere Gesundheit 
aufgewendet. 

Wir möchten uns bei der Bevölkerung aber vor allem 
auch bei allen Mitgliedern und Helfern der beteiligen 
Feuerwehren, dem Roten Kreuz und den Gemeindebe-
diensteten für ihr Durchhaltevermögen und Engage-
ment bedanken!
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DIE FF ENGELHARTSTETTEN INFORMIERT

Letzte
Teststraße!

© FF Engelhartste en

Unsere Feuerwehrjugend
Unsere Zukun !

Anfang April konnte die Feuerwehr-
jugend aus dem Bezirk Gänserndorf 
nach pandemiebedingter Pause 
endlich wieder ins Rampenlicht rü-
cken. Beim Wissenstest Spiel für die 
10- bis 12-Jährigen und beim Wis-
senstest für die 12 bis 15-Jährigen 
konnte das Erlernte im Feuerwehr-
haus in Loimersdorf unter Beweis 
gestellt werden. 

Am Bezirksfeuerwehrjugendbewerb 
in Schönkirchen/Reyersdorf wurde 
der wunderbare 8. Platz gescha . 

Wir gratulieren unserer Feuerwehr-
jugend für die großar gen Leistun-
gen und danken unseren Jugendbe-
treuern für die tolle Vorbereitung! 

© FF Engelhartste en

© FF Engelhartste en
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Am Sonntag, den 05.06.2022 fand 
nach einer gefühlten Ewigkeit end-
lich wieder unser tradi oneller Kir-
tag im Feuerwehrhaus sta . Bei 
traumha em We er konnten wir 
bereits am Vormi ag zahlreiche Be-
sucher beim Frühschoppen mit dem 
Musikverein Engelhartste en begrü-
ßen. Bei gutem Essen, frisch ge-
zap em Bier oder einem guten Gla-
serl Wein konnten, wir gemeinsam 
einen wundervollen Tag verbringen 
und freuen uns bereits jetzt auf das 
nächste Jahr.

DIE FF ENGELHARTSTETTEN INFORMIERT

Wir waren 
dabei!

Am Samstag, den 28. Mai 2022 fand der 64. Abschni s-
feuerwehrleistungsbewerb des Abschni s Marchegg in 
Markthof sta , bei dem auch eine We kampfgruppe 
unserer Wehr teilnahm.

Wir freuen uns besonders, dass neben dem einen oder 
anderen erfahrenen Mitglied, auch unsere Neuesten ers-
te Erfahrungen und Eindrücke sammeln und gemeinsam 
mit einem vierten Platz ein großar ges Ergebnis erzielen 
konnten.

© FF Engelhartste en

Feuerwehr
Kirtag!

© FF Engelhartste en © FF Engelhartste en

© FF Engelhartste en
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Huebner- Hörmann David
18.04.2022, Stopfenreuth  
Sohn von Huebner-Hörmann Christoph und Be na

Bauer Jakob
28.04.2022, Loimersdorf
Sohn von Bauer Andreas & Elisabeth 

DIE GEMEINDE INFORMIERT - Geburten

© Fam. Bauer

© Fam. Huebner-Hörmann

Lang Bernhard
21.03.2022, Groißenbrunn  
Sohn von Lang Bernhard und Bianca

Rafael Emilia
26.02.2022, Stopfenreuth 
Tochter von Rafael Christopher und 
Greigeritsch Sandra

DIE GEMEINDE INFORMIERT - Hochzeiten

Ho auer Gabriela und Kurt
am 12.04.2022, Loimersdorf 

Kornberger Hedwig und Ludwig 
am 13.05.2022, Stopfenreuth 

© Fam. Lang
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DIE GEMEINDE INFORMIERT - Geburtstage

© Fam. Kreiner

Lang Margarete, 95 Jahre 
am 01.04.2022, Engelhartste en 

Müllner Alfred, 75 Jahre 
am 05.04.2022, Engelhartste en 

Ebm Friedrich, 80 Jahre 
am 01.07.2022, Engelhartste en 

Galli Karin, 80 Jahre 
am 12.06.2022, Engelhartste en

Granec Herbert, 80 Jahre 
am 31.05.2022, Stopfenreuth

Karak Eva, 80 Jahre 
am 21.05.2022, Markthof

Windisch Hermine, 85 Jahre 
am 02.06.2022, Engelhartste en

Kreiner Ingrid, 85 Jahre 
am 29.05.2022, Loimersdorf 

Limbüchler Maria, 85 Jahre 
am 02.05.2022, Markthof

Rafael Walter, 70 Jahre 
am 05.04.2022, Engelhartste en 

Hu ar Helmut, 75 Jahre 
am 21.05.2022, Loimersdorf

Bayer Josefine, 75 Jahre 
am 10.05.2022, Loimersdorf

Schleicher Karl, 75 Jahre 
am 15.05.2022, Loimersdorf

Burik Reinhold, 70 Jahre 
am 17.05.2022, Engelhartste en 

Zier Ingeborg Maria, 70 Jahre 
am 28.04.2022, Loimersdorf

König Hermann, 70 Jahre 
am 06.04.2022, Engelhartste en 

Zips Chris ne, 85 Jahre 
am 01.04.2022, Loimersdorf 

© Fam. Zips

Elleder Inge, 80 Jahre
am 16.06.2022, Schloßhof 

© Fam. Elleder

© Wagner (Pribil)

Pribil Franz, 70 Jahre 
am 19.05.2022, Schloßhof 

Brenner Ferdinand, 70 Jahre 
am 21.05.2022, Markthof 

© Fam. Brenner

Schida Irene, 75 Jahre 
am 31.05.2022, Loimersdorf 
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DIE GEMEINDE INFORMIERT - Geburtstage

Mezei Danilo, 75 Jahre 
am 28.06.2022, Loimersdorf 

Mezei Julijana, 70 Jahre 
am 23.05.2022, Loimersdorf 

Schlosser Gabriela, 70 Jahre 
am 05.06.2022, Loimersdorf

Sestak Leopold Franz, 70 Jahre 
am 04.06.2022, Loimersdorf

Rahimic Sefik, 70 Jahre 
am 24.05.2022, Engelhartste en 

© Fam. Keiler (Mezei)

Leiss Elisabeth, 70 Jahre 
am 12.06.2022, Engelhartste en 

© Fam. Macher (Leiss)

DIE GEMEINDE INFORMIERT - Todesfälle

Nikowitz Elfriede, 81 Jahre 
am 09.03.2022, Loimersdorf

Hofer Anna, 82 Jahre 
am 10.04.2022, Engelhartste en 

Nikowitz Alfred, 91 Jahre 
am 09.05.2022, Loimersdorf

Aberham Karl, 78 Jahre 
am 13.05.2022, Engelhartste en © Fam. Novacek

Novacek Karl, 64 Jahre 
am 20.05.2022, Engelhartste en

© Fam. Nikowitz© Fam. Nikowitz

© Fam. Aberham
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Abgesehen von diversen Sicher-
heitseinrichtungen gibt es einfache 
und wirksame Methoden, um 
Täterinnen und Täter abzuschreck-
en:

Vergewissern Sie sich beim 
Weggehen, dass die Tür versperrt 
ist. Ziehen Sie die Tür nicht nur ins 
Schloss, sondern schließen Sie diese 
immer ab. Verschließen Sie Fenster, 
Balkon- und Terrassentüren. Lassen 
Sie die Fenster nicht gekippt.

Vermeiden Sie Anzeichen Ihrer 
Abwesenheit. Während Ihres Urlau-
bes sollte der Brie asten geleert 
und Werbematerial en ernt 
werden. Nachbarscha shilfe ist hier 
besonders wich g. In einer funk o-
nierenden Nachbarscha  haben es 
die Täter auf jeden Fall schwerer. 
Vermeiden Sie auch Hinweise auf 
Ihre Abwesenheit durch Eintragung-
en in sozialen Medien.

Lassen Sie Beleuchtung und Radio 
mit Hilfe einer Zeitschaltuhr zu un-
terschiedlichen Zeiten an- und aus-
gehen.

Informieren Sie Ihre Nachbarn über 
die Funk on einer vorhandenen 
Alarmanlage und auch darüber, dass 
Sie Ihre Beleuchtung, Ihr Radio oder 
ähnliche Einrichtungen über 
Zeitschaltuhren steuern.

Tauschen Sie eventuell Ihre Kon-
taktdaten mit ihren Nachbarn aus, 
damit Sie im No all rasch erreichbar 
sind.

Sicher 
in den Urlaub

Informieren Sie sich rechtzei g über 
gesetzliche Vorschri en des be-
treffenden Reiselandes sowie über 
Notrufnummern und die Adresse 
der österreichischen Ver-
tretungsbehörde im Urlaubsland.

Achten Sie darauf, wie lange Ihr Rei-
sepass noch gül g ist. In vielen 
Staaten muss der Reisepass noch 
eine bes mmte Zeitspanne nach der 
Einreise gül g sein. Der na onale 
Führerschein ist zwar ein amtlicher 
Lichtbildausweis, ersetzt aber nicht 
ein Reisedokument.

Legen Sie Kopien von Dokumenten 
an oder no eren Sie zumindest die 
Passnummer, die Ausstellungs-
behörde und das Ausstellungsdatum 
sowie die Gül gkeit. Verwahren Sie 
Ihre Aufzeichnungen getrennt von 
den Originalen.

Nehmen Sie keinen wertvollen 
Schmuck mit.

Legen Sie ein Eigentums- bzw. In-
ventarverzeichnis an.

Diese Maßnahme bietet sich vor 
allem bei einem Umzug oder einem 
Neubau an. Das Inventarverzeichnis 
ist bei der Fahndung nach den 
gestohlenen Objekten äußerst 
hilfreich.

Fotografieren Sie wertvolle Ge-
genstände sowie Schmuck und Kun-
stgegenstände.

Weitere Informa on erhalten Sie in 
der nächsten Polizeiinspek on und 
auch auf der Website  der Polizei. 

GEMEINSAM SICHER 

Die  Urlaubszeit  hat begonnen 
und viele nutzen die Sommermo-
nate für Reisen im In- und 
Ausland. Einfach nur die Haustür 
abzusperren und den Nachbarn zu 
bi en, die Topfpflanzen zu gießen, 
kann sich aber als zu wenig 
Vorbereitung herausstellen. Da-
rum hat die Ini a ve 
„GEMEINSAM.SICHER in Öster-
reich“ einige Empfehlungen dazu.

Viele Urlauber sorgen sich vor An-
tri  einer Reise vor allem um die 
Sicherung ihres Wohnraums, denn 
ein Einbruch in die eigenen vier 
Wände bedeutet meist einen 
großen Schock. Einen hundertpro-
zen gen Schutz gegen Einbrüche 
gibt es zwar nicht, doch es 
bestehen sehr gute Methoden 
und Techniken, die es den 
Einbrechern schwerer machen 
oder sogar vom Tatvorhaben ab-
bringen.

Tipps zu Sicherheitseinrichtungen
Beim Einbruch in Wohnungen 
zielen die Täter zumeist auf die 
Eingangstür ab. Doch bei Einfami-
lienhäusern sind Terrassentüren, 
Fenster und Kellertüren die 
Hauptangriffspunkte der 
Kriminellen.

Bei Neu- oder Umbauten 
empfiehlt sich der Einbau von 
einbruchshemmenden Türen und 
Fenstern, ältere Modelle lassen 
sich meist nachrüsten. Der Einbau 
von hochwer gen Schlössern, Be-
schlägen und Zusatzsicherungen 
können einen sinnvollen 
Einbruchsschutz bieten.
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DIE GEMEINDE INFORMIERT 

Sta s k Austria kündigt die Zeitver-
wendungserhebung (ZVE) an

Sta s k Austria erstellt im öffentlichen 
Au rag hochwer ge Sta s ken und 
Analysen, die ein umfassendes, objek -
ves Bild der österreichischen Gesell-
scha  und Wirtscha  zeichnen. Die Er-
gebnisse der Zeitverwendungserhe-
bung (ZVE) liefern für Poli k, Wissen-
scha  und Öffentlichkeit grundlegende 
Informa onen dazu, wieviel Zeit Men-
schen in Österreich mit Arbeit oder 
Schule, Sport, Freunde und Kultur ver-
bringen. Wer übernimmt in Österreichs 
Haushalten die Kinderbetreuung, unbe-
zahlte Pflegearbeit oder Haushaltstä g-
keiten? Wie lange sind Menschen in 
Österreich jeden Tag unterwegs? Wie 
lange schlafen sie?
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Wenn für eine bessere Lesbarkeit
auf eine geschlechtsneutrale
Schreibweise verzichtet wird, 

dann beziehen sich 
personenbezogene

Bezeichnungen auf Frauen und
Männer gleichermaßen.

Noch eine Info
zum Schluss

Die ZVE-Erhebung wurde zum letzten 
Mal im Jahr 2008/09 durchgeführt. Ein 
aktuelles Bild der Zeitverwendung ist 
daher längst überfällig und interessant. 
Haushalte in ganz Österreich wurden 
zufällig aus dem Zentralen Melderegis-
ter ausgewählt und eingeladen. Auch 
Haushalte Ihrer Gemeinde könnten da-
bei sein! Wer Teil der S chprobe ist, 
erhält einen Brief mit der Post mit nähe-
ren Informa onen zur Teilnahme an der 
Zeitverwendungserhebung. Nach einem 
kurzen Fragebogen, führen die Mitglie-
der der ausgewählten Haushalte zwei 
Tage lang ein Tagebuch über ihre Ak vi-
täten. Dies geht ganz einfach mit der 

eigens dafür entwickelten ZVE-App oder 
mi els eines Papiertagebuchs. 

Damit wir korrekte Daten erhalten ist es 
von großer Bedeutung, dass alle Perso-
nen eines Haushalts (ab 10 Jahren) an 
der Erhebung mitmachen. Als Danke-
schön erhalten die vollständig befragten 
Haushalte einen 35-Euro-
Einkaufsgutschein.

Die im Rahmen der ZVE-Erhebung ge-
sammelten Daten werden gemäß dem 
Bundessta s kgesetz und 
dem Datenschutzgesetz streng vertrau-
lich behandelt. Sta s k Austria garan-

ert, dass die erhobenen Daten nur für 
sta s sche Zwecke verwendet und per-
sönliche Daten an keine andere Stelle 
weitergegeben werden. 

Das Team der Marktgemeinde 
Engelhartstetten wünscht Ihnen 

einen wunderschönen 
& erholsamen Sommer!! 


